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7. Vergleich der Wahlsysteme  von Deutschland und Ungarn

Die Wahlsysteme von Deutschland und Ungarn sind beide Mischsysteme, sie kombinieren Elemente des Mehrheitswahlrechts und des Verhältniswahlrechts, unterscheiden sich jedoch stark in ihrer Anwendung und politischen Wirkung. Hier ist ein Vergleich beider Systeme:

1. Wahlsystem
· Deutschland: Das deutsche Wahlsystem ist ein personalisierter Verhältniswahl-Mix. Es kombiniert Mehrheitswahl (Erststimme) und Verhältniswahl (Zweitstimme). Wählerinnen haben zwei Stimmen: die Erststimme wählt direkt einen Kandidat*in im Wahlkreis (Mehrheitswahl), die Zweitstimme entscheidet über die Zusammensetzung des Bundestags, basierend auf dem Verhältnis der Parteien.
· Verhältniswahl: Die Sitze im Bundestag werden so verteilt, dass die Parteistimmen möglichst proportional zu den erhaltenen Zweitstimmen sind.
· Überhang- und Ausgleichsmandate: Diese treten auf, wenn eine Partei in einem Bundesland mehr Direktmandate gewinnt, als ihr nach der Verhältniswahl zustehen würden. Dies führt zu einem größeren Bundestag, da Ausgleichsmandate an andere Parteien vergeben werden, um das Verhältnis zu wahren.
· Ungarn: Ungarn verwendet ein Mischsystem aus Mehrheits- und Verhältniswahlrecht, jedoch mit einem stärkeren Fokus auf die Mehrheitswahl.
· 106 der 199 Sitze werden durch Mehrheitswahlrecht in Einzelwahlkreisen vergeben.
· 93 Sitze werden über nationale Parteilisten nach Verhältniswahlrecht verteilt. Es gibt eine 5%-Hürde, die Parteien überwinden müssen, um Sitze im Parlament zu erhalten.
· Kompensationssitze: Stimmen, die in den Direktwahlkreisen für unterlegene Kandidat*innen abgegeben wurden, fließen in eine Art Ausgleichssystem ein und werden ebenfalls berücksichtigt.

2. Wahlkreise und Sitze
· Deutschland: Es gibt 299 Wahlkreise, und die Zusammensetzung des Bundestages beginnt bei 598 Sitzen, die durch Überhang- und Ausgleichsmandate variieren können. Dies sorgt für eine starke proportionale Repräsentation, selbst wenn eine Partei in den Direktmandaten stark ist.
· Ungarn: Die Nationalversammlung hat 199 Sitze, die Zahl ist festgelegt. Ein großer Teil der Sitze wird durch das Mehrheitswahlrecht vergeben, was der stärksten Partei oft einen erheblichen Vorteil verschafft. Dies führt oft zu Majoritätsregierungen, selbst wenn die Partei nicht die Mehrheit der Stimmen erhält.

3. Stimmgewichtung und Wahlkreismanipulation 
· Deutschland: In Deutschland gibt es keinen wesentlichen Einfluss von Wahlkreismanipulation (die strategische Aufteilung von Wahlkreisen), und die Wahlkreise werden regelmäßig angepasst, um die Gleichheit der Stimmen zu gewährleisten.
· Ungarn: In Ungarn gibt es Vorwürfe von Wahlkreismanipulation, da die Wahlkreise neu gezogen wurden, was der Regierungspartei Fidesz Vorteile verschafft haben soll. Dies wird oft als einer der Gründe für die anhaltende Dominanz von Fidesz gesehen.

4. Parteienlandschaft
· Deutschland: Das deutsche Wahlsystem fördert eine Mehrparteienlandschaft, da das Verhältniswahlrecht kleineren Parteien den Zugang zum Bundestag ermöglicht. Typische Parteien sind CDU/CSU, SPD, Grüne, FDP, Die Linke und AfD. Koalitionen sind in Deutschland üblich, da keine Partei in der Regel eine absolute Mehrheit erreicht.
· Ungarn: In Ungarn dominiert die Fidesz-Partei unter Viktor Orbán. Das Wahlsystem begünstigt aufgrund der Mehrheitswahlkomponente starke Parteien. Dies führte zu mehrfachen Zweidrittelmehrheiten von Fidesz, wodurch es der Partei ermöglicht wurde, Verfassungsänderungen durchzuführen. Die Opposition ist fragmentiert, und obwohl kleinere Parteien existieren, haben sie aufgrund des Wahlsystems weniger Einfluss.

5. Wahlrecht
· Deutschland: Alle deutschen Staatsbürger*innen ab 18 Jahren sind wahlberechtigt. Es gibt keine Wahlpflicht.
· Ungarn: Auch in Ungarn sind alle Bürgerinnen ab 18 Jahren wahlberechtigt. **Doppelte Staatsbürgerinnen** haben ebenfalls Wahlrechte, eine Regelung, die umstritten ist, weil sie vor allem ungarische Minderheiten im Ausland betrifft, die als Fidesz-freundlich gelten.

6. Wahlkampf und Medien
· Deutschland: Der Wahlkampf ist pluralistisch, die Parteien haben gleichen Zugang zu Medien, und es gibt strikte Regeln für die Finanzierung des Wahlkampfs. Die Medienlandschaft ist frei und vielfältig.
· Ungarn: In Ungarn wird die Medienlandschaft stark von der Regierung kontrolliert. Fidesz hat in den letzten Jahren den Einfluss auf Medien erheblich erhöht, was die Sichtbarkeit der Opposition im Wahlkampf erschwert.

7. Regierungsbildung
· Deutschland: Koalitionsregierungen sind in Deutschland die Regel, da keine Partei in der Regel eine absolute Mehrheit erreicht. Der/die Bundeskanzler*in wird vom Bundestag gewählt.
· Ungarn: Fidesz hat dank des Wahlsystems und der Struktur des Parlaments in den letzten Jahren oft eine Zweidrittelmehrheit erreicht, was der Partei große Macht verleiht, einschließlich der Fähigkeit, die Verfassung zu ändern.
Fazit:
Das deutsche Wahlsystem fördert eine proportionale Repräsentation und eine pluralistische Parteienlandschaft mit häufigen Koalitionen, während das ungarische Wahlsystem aufgrund seiner Mehrheitskomponente eine konzentrierte Macht zugunsten der stärksten Partei (meist Fidesz) schafft. Wahlkreismanipulation und eine regierungsnahe Medienlandschaft in Ungarn verstärken diese Konzentration weiter.
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1. Wahlsystem
s Mehrheitswahlrecht      többségi választási rendszer
s Verhältniswahlrecht      arányos választási rendszer
e Stimme,-n	szavazat
proportional	arányos
erhalten, erhielt, h. erhalten	kap
zu/stehen, stand zu, 
h. zugestanden +D 	illet vkit, jár kinek
wahren, -te, h. ge-t	megőriz
eine 5%-Hürde	5%-os küszöb
überwinden, überwand, 
h. überwunden	legyőz
unterlegen	alul maradt
s Ausgleichssystem	kompenzáló rendszer
2. Wahlkreise und Sitze
Sitze vergeben	helyeket kioszt
e Majoritätsregierung többségi kormányzás
3. Stimmgewichtung und …
e Stimmgewichtung	szavazati súlyozás
e Gleichheit	egyenlőség
die Gleichheit gewährleisten	az egyenlőséget 
	biztosítani
Vorteile verschaffen	előnyöket biztosít
anhaltend	tartós
4. Parteienlandschaft
üblich	szokásos
begünstigen, -te, h. –t	kedvezményben részesít
mehrfach	többszöri, többszörös
e Zweidrittelmehrheit,-en	2/3-os többség
e Verfassungsänderung,-en	alkotmánymódosítás
e Opposition,-en	ellenzék
fragmentieret	széttöredezett
5. Wahlrecht
wahlberechtigt	választásra jogosult
e Wahlpflicht	választási kötelezettség
umstritten	vitatott
e Regelung,-en	szabályozás
6. Wahlkampf und Medien
r Zugang zu+D	hozzáférés vmihez
e Sichtbarkeit	láthatóság
erschweren,-te, h.-t	megnehezít
7. Regierungsbildung
e Regierungsbildung	kormányalakítás
große Macht verleihen +D	nagy hatalmat ad
einschließlich +G	beleértve
regierungsnah	kormány közeli
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